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Schenk Menschen, die dir wichtig sind, deine Zeit.
Nimm dir Zeit, zu lieben, miteinander zu sprechen,
zu teilen, was euch verbindet.
Zeige deine Liebe, suche die Nähe
und verschenke eine innige Umarmung.
Schätze die Augenblicke, die du mit deinen Lieben verbringst.
Sie sind kostbar und unwiederbringlich.

Liebe Vereinsmitglieder
Auf 10 Jahre Hospizverein Hospiz am Dreifaltigkeitsberg e.V. dürfen wir in die-
sen Tagen schauen und auch stolz sein, was in acht Jahren stationäre Arbeit 
in Spaichingen für die gesamte Region gewachsen ist! 

Über 600 Gäste und ihre Angehörigen durften wir bisher begleiten. Viele 
ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen haben eine beeindruckende Arbeit 
geleistet. Die medizinische, pflegerische, therapeutische und seelsorgerische 
Arbeit ist vorbildlich, – dank auch der vielfältigen und verlässlichen Koopera-
tionen mit Kliniken, den ambulanten Hospizgruppen, Vereinen, Institutionen 
und den SAPV-Netzwerken.

Das Hospiz am Dreifaltigkeitsberg wird finanziell von so vielen Menschen 
mitgetragen: Angehörige, spendenbereite Mitbürger, Schulen, Vereine und 
Gruppen, Kommunen und Unternehmen haben wieder mit zahlreichen Spen-
den, Aktionen, Benefizkonzerten und Zustiftungen ihre Unterstützung für 
das regionale Hospiz zum Ausdruck gebracht. Ganz entscheidend natürlich 
auch die verlässliche Abmangelbeteiligung durch die Landkreise Rottweil, 
Schwarzwald-Baar, Tuttlingen, Zollern-Alb und die Zusammenarbeit mit dem 
Geschäftsbesorger, dem Vinzenz von Paul Hospital Rottweil.

Eine deutliche Verbesserung unserer Arbeit und die nun komplette Um-
setzung erfuhren wir durch den neuen Rahmenvertrag für stationäre Hospize. 
Das heißt, eine bessere finanzielle Ausstattung, mehr Personal, keine Über-
stunden mehr, aber vor allem auch Wertschätzung! 

Es war auch eine gute Zeit für die vielen Angehörigen, die im Hospiz einen 
Ort des Abschieds und der Trauer finden konnten. Und unser Hospizverein 
darf sich über die stolze Zahl von über 332 Mitgliedern freuen.
Nochmals herzlichen Dank für alles!
Ihnen eine gesegnete Advents-und Weihnachtszeit und alles Gute für 2020!
Hans-Peter Mattes, 1. Vorsitzender des Hospizvereines
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Jahresausflug für Mitarbeiter, Ehrenamtliche und  
Vorstandsmitglieder des Hospizes am Dreifaltigkeitsberg

Als Dankeschön und Wertschätzung der hervor-
ragenden Arbeit gab es auch in diesem Jahr für 
das Personal und die ehrenamtlichen Helfer im 
Hospiz am Dreifaltigkeitsberg einen Ausflug. Der 
Bus brachte uns nach Bad Wildbad, wo wir mit 
der Bergbahn auf den Sommerberg fuhren. Von 

dort ging es zu Fuß zum Baumwipfelpfad und 
über die Hängebrücke. Einen guten Abschluss 
gab es auf der Rückfahrt mit einem hervorra-
genden Abendessen in Lossburg im Landgast-
hof Hirsch. Das folgende Gedicht dazu schickte 
uns Monika Haas nach dem Ausflug.
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Gedanken zum Hospizausflug 2019
Ein Ausflug mit ner tollen Gruppe,  
das tut unserer Seele gut
Die Aussicht auf Grießklöschensuppe  
verlieh uns auch den nötigen Mut.
Die Aufgaben all zu bestehen, welche uns 
war‘n aufgetragen,
über ne Hängebrücke gehen,  
dies schlug manchem auf den Magen.
Im Baumwipfelpfad hoch oben,  
gab‘s wer wollt, ein Rätselraten,
die Aussicht durch ein Loch verschoben,  
so wurd die Lösung schnell erraten.
Den Aussichtsturm zu Fuß erklommen,  
ließ höher schlagen manches Herz,
runterwärts die Rutsch‘genommen,  
das war echt ein toller Scherz.
Das Essen dann, gar keine Frage,  
ein Gaumenschmaus war‘s ohne gleich
Mein Fazit nun zu diesem Tage:  
mit Freuden reisen, das macht reich.

Monika Haas
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Neu im Hospiz: Monika Blamberger, Soziale Betreuung

Mein Name ist Monika Blamberger. Seit 1. Au-
gust bin ich im Hospiz für die Soziale Betreuung 
zuständig. Ich bin in der glücklichen Lage, mir 
für die Gäste und Angehörigen wirklich Zeit neh-
men zu können, ganz ohne Druck. Da sein, zu-
hören, Gespräche anbieten füllen einen großen 
Teil meiner Zeit aus. Ich versuche zu erspüren 
was jetzt dran ist, welche Wünsche da sind, was 
im Moment wichtig ist. Dass die Gäste auch ein-
mal besondere Momente erleben können, das 
ist mir ein Anliegen. So packe ich einmal in der 
Woche meine Gitarre aus und lade zum gemein-
samen Singen ein. Musik kann ein Türöffner 
sein, der Gefühle und Erinnerungen wachruft. 
Bei schönem Wetter, oder nach Bedarf, biete ich 
Spaziergänge an, in den Stadtgarten zum Bei-
spiel, ins Grüne. Denn die Natur tut der Seele 
gut. Auch beim Malen und Basteln, bei kreati-
vem Tun können die Gäste ein Stückchen Ruhe 
finden. Gerne lese ich auch etwas vor – aus der 

Zeitung, aus einem Buch, ein Märchen, oder 
was gerade gewünscht wird. Natürlich dürfen 
auch Gesellschaftsspiele nicht fehlen, einfach in 
geselliger Runde zusammen sein. Und zur Ent-
spannung können z.B. Fantasiereisen, kleine 
Meditationen, Körper-Wahrnehmungsübungen 
oder Arm-/Handmassagen guttun.

Daneben wirke ich auch bei der Vorbereitung 
der Gedenkfeiern oder anderer Veranstaltungen 
mit und organisiere auch mal das ein oder ande-
re kleine Event. 

Vielfältige Themen warten also auf mich. Eini-
ge Erfahrung durfte ich schon sammeln und ich 
freue mich auf die neuen, bereichernden Erfah-
rungen, die noch vor mir liegen.
Denn: „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ – 
wie Martin Buber so schön sagt. 

Monika Blamberger

Musik kann ein Türöffner sein.
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Mit Liebe am Kochen für die Gäste.

Unsere neue Köchin im Hospiz: Betina Schrägle

Essen ist für unsere Gäste mehr als Nahrungs-
aufnahme.

Die Sinne werden geweckt. Es duftet nach 
frisch Gekochtem und manch einer bekommt 
dadurch Appetit, etwas zu probieren. 

Es erinnert an zu Hause, an Gemeinschaft, 
an die Kindheit und an das eigene Kochen. Die 
frischen, regional eingekauften Lebensmittel mit 
ihrer Farben- und Geschmacksvielfalt tun ihr 
Mögliches dazu.

Für meinen Wochenplan gehe ich auf die 
Essenswünsche unserer Gäste ein, dabei sind 
manchmal alle Kapazitäten auf dem Herd aus-
geschöpft.

Es ist eine Bereicherung für das Hospiz am 
Dreifaltigkeitsberg diesen Dienst anbieten zu 
dürfen!

Mit viel Liebe und Ideenreichtum koche ich 
gerne für unsere Gäste, dadurch bekommen sie 
gewiss ein Stückchen Lebensqualität zurück.

Betina Schrägle

Rückmeldungen unserer Gäste
„Das duftet aber lecker“
„Dass Sie das noch für mich machen“
„Soo lecker, da könnte ich glatt reinliegen“
„Krautwickel – das ist doch soo viel Arbeit“
„Was gibt es denn heute es schmeckt 
nach……“
„Es ist schön nicht so große Portionen zu 
bekommen“
„Einfache Hausmannskost“
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In Singen und Nagold neue Hospize eröffnet 

Unser Vorsitzender, Hans-Peter Mattes überbrachte zusammen mit seiner Frau die Grüße des Ver-
eins Hospiz am Dreifaltigkeitsberg und freut sich auf die gute Zusammenarbeit. Er wünschte den neu 
eröffneten Hospizen gutes und segensreiches Arbeiten.

Raum der Stille Singen

Raum der Stille Hospiz Nagold

Mitten in der Stadt, das Hospiz Singen

Freude über die Eröffnung in Nagold

Ein herzliches Willkommen im Hospiz Singen Gästezimmer Hospiz Singen
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Ewald Arenz

Alte Sorten
DUMONT Verlag, 20,00 € 

Sally und Liss sind zwei Frauen, die sich zufällig begegnen 
und sich doch so nahe sind. 
Zwei Frauen, wie sie unterschiedlicher nicht sein könnten. 
Sally, kurz vor dem Abitur, will einfach in Ruhe gelassen wer-
den. Sie hasst so ziemlich alles: Angebote, Vorschriften, Re-
geln, Erwachsene. Fragen hasst sie am meisten, vor allem die 
nach ihrem Aussehen. 
Liss ist eine starke, verschlossene Frau, die die Arbeiten, die 
auf ihrem Hof anfallen, problemlos zu meistern scheint. Schon 
beim ersten Gespräch der beiden stellt Sally fest, dass Liss 
anders ist als andere Erwachsene. Kein heimliches Mustern, 
kein voreiliges Urteilen, keine misstrauischen Fragen. Liss bie-
tet ihr an, bei ihr auf dem Hof zu übernachten. Aus einer Nacht 
werden Wochen. Für Sally ist die ältere Frau ein Rätsel. Was 
ist das für eine, die nie über sich spricht, die das Haus, in dem 
die frühere Anwesenheit anderer noch deutlich zu spüren ist, 
allein bewohnt? Während sie gemeinsam Bäume auszeich-
nen, Kartoffeln ernten und Liss die alten Birnensorten in ihrem 
Obstgarten beschreibt, deren Geschmack Sally so liebt, kom-
men sich die beiden Frauen näher. Und erfahren nach und 
nach von den Verletzungen, die ihnen zugefügt wurden. Alles 
steht auf der Kippe als Sally eine existentielle Krise auslöst, 
doch eben in dieser Situation wird klar was Freundschaft be-
deutet.
Eine tolle Geschichte, nicht nur für Frauen. 

rimms
 lesen & genießenG

Inh. Lena Grimm
Marktplatz 20
78549 Spaichingen
07424 9607379
www.grimms-lesen.de

Buchtipp
von Lena Grimm 

Buchhandlung Grimms, 
Spaichingen

Wir sagen Danke!
an Frau Ramona Sauer vom Blumen
geschäft Happy Flower‘s in Spaichingen.

Zur Freude der Gäste und Mitarbeiter 
spendet sie dem Hospiz am Deifaltig-
keitsberg jeden Freitag drei Sträuße.
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Dieses Jahr im Advent
 

Dieses Jahr mal nicht aufregen 
über Vorweihnachtsstress,

über Weihnachtsmarktrummel
und Wunschzettelqual.

 
Ich muss mich nicht ärgern.

Ich muss da nicht mitmachen.
Ich gönne den anderen  

ihren Spaß
und wähle aus,  

was mir gut tut.
 

Dieses Jahr im Advent
besinne ich mich 

auf das Wesentliche,
damit ich bereit bin.

 
© Gisela Baltes


